
Gottesdienst 7. August 2016

Herzlich willkommen
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 Thema

– Die richtige Perspektive
Grundsätzliches zum Segen Gottes

Unser Wesen

Unser Leben

Unsere Beziehungen

Unser Dienst

Unser Leiden

Unser Erbe

Unsere Herrlichkeit

Ermahnung und Trost
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 Die richtige Perspektive
– Grundsätzliches zum Segen Gottes

Kol 1,1. „Paulus, Apostel Christi Jesu durch Gottes Willen, und Timotheus, der Bruder, 2. den 
heiligen und gläubigen Brüdern in Christus zu Kolossä: Gnade euch und Friede von Gott, 
unserem Vater!“

Warum wünscht ihnen Paulus nicht den (fetten) Segen Gottes?

Kol 1,5. „…wegen der Hoffnung, die für euch in den Himmeln aufbewahrt ist. Von ihr habt 
ihr vorher ‹schon› gehört im Wort der Wahrheit des Evangeliums.“

9. „Deshalb hören auch wir nicht auf, von dem Tag an, da wir es gehört haben, für euch zu 
beten und zu bitten, dass ihr mit der Erkenntnis seines Willens erfüllt werdet in aller 
Weisheit und geistlichem Verständnis,

10. um des Herrn würdig zu wandeln zu allem Wohlgefallen, fruchtbringend in jedem guten 
Werk und wachsend durch die Erkenntnis Gottes,“

Also, sie beteten nicht für den Segen Gottes für Sie! Warum nicht?
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 Die richtige Perspektive

– Grundsätzliches zum Segen Gottes
Eph 1,3. „Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus! Er hat uns gesegnet 

mit jeder geistlichen Segnung in der Himmelswelt in Christus,

Himmelswelt meint wortwörtlich "in den himmlischen (Welten)". 

Dasselbe griechische Wort wird in Joh 3,12 gebraucht. „Wenn ich euch das Irdische gesagt 
habe, und ihr glaubt nicht, wie werdet ihr glauben, wenn ich euch das Himmlische sage?“

An beiden Stellen bedeutet das Wort das, was himmlisch ist, im Gegensatz zu dem, was 
irdisch ist. "Die Himmelswelt" kann bezeichnet werden als die Sphäre der geistlichen 
Erfahrung des Gläubigen, der mit Christus eins gemacht wurde.

Weil wir himmlische und nicht mehr irdische Bürger sind, ist auch unser Segen himmlisch 
und nicht irdisch.
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 Die richtige Perspektive
– Grundsätzliches zum Segen Gottes

Alle diese Segnungen in Eph 1,3 sind geistlich, nicht materiell. Irdische Segnungen wurden 
den Israeliten unter dem alten Bund versprochen. 

Wir lesen davon in 5. Mose 28. Dies ist der Unterschied zwischen der Gnade, die Christus 
brachte und dem Gesetz, das Mose brachte. 

Wenn es einen Vers wie diesen in Eph 3,1 im Alten Testament gäbe, würde der ungefähr so 
lauten: „Gelobt sei Gott der Allmächtige (nicht unser Vater), der uns gesegnet hat mit allem 
materiellen Segen auf Erden durch Mose.“ 

Also solche Gläubige, die in erster Linie nach körperlicher Heilung und materiellem Segen 
trachten, kehren eigentlich wieder zum alten Bund zurück. 

Solche „Gläubige“ sind in Wirklichkeit Israeliten und keine Christen. Sie folgen Mose und 
nicht Christus. Bedeutet dies, dass uns Gott materiell Not leiden lässt? Nein!

Er gibt uns alles, was wir für unseren Auftrag brauchen. Für seinen Auftrag, wohlgemerkt!
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 Die richtige Perspektive

– Grundsätzliches zum Segen Gottes
Wenn wir als Erstes nach seinem Reich und seiner Gerechtigkeit trachten, wird für unsere 

irdischen Bedürfnisse gesorgt werden. 

Unter dem alten Bund trachteten die Menschen nur nach irdischen Dingen und sie 
bekamen reichlich davon – viele Kinder, großen Grundbesitz, viel Geld, Sieg über die 
Feinde, Ehre und Position auf Erden etc. 

Aber unter dem neuen Bund trachten wir nach geistlichen Segnungen – geistliche Kinder, 
geistlichen Reichtum, geistliche Ehre, geistliche Siege (über die Sünde und das Fleisch, und 
nicht über die Philister oder irgendwelche Menschen). 

Unsere irdischen Bedürfnisse, wie Gesundheit und Geld, die wir brauchen um den Willen 
Gottes zu tun, werden uns hinzugefügt. 

6GJC-Gemeinde Jesu Christi | GoDi 7.August 2016 | www.neuformation.de

Botschaft



 Die richtige Perspektive

– Grundsätzliches zum Segen Gottes
Weil wir – im Gegensatz zu Israel, das SEIN irdisches Volk war – SEIN himmlisches Volk sind, 

die Braut Christi, der Leib Christi, eine einmalige Erscheinung, deshalb will Gott, dass wir 
verstehen, dass unsere Position, Stellung und der Segen einen weit höheren Level haben 
und eine ganz andere Dimension und Qualität.

Gott ist nicht daran interessiert, uns mit möglichst viel Geld, materiellem Reichtum und  
trotz einem verfluchten Leib, der nicht zu retten ist, mit strotzender Gesundheit 
auszustatten. Warum?

Weil ER weiß, dass uns das verführen und von Seinem Willen abbringen kann. 

Unter dem alten Bund hat Gott vielleicht einige Menschen zu Millionären gemacht, aber 
heute macht er das nicht für uns, weil es uns davon abhalten könnte, nach den 
himmlischen Dingen zu trachten – und uns somit ablenken, ja, zerstören würde.
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 Die richtige Perspektive

– Unser Wesen
Wir sind Teilhaber der göttlichen Natur:

– 2 Petr 1,3. „Da seine göttliche Kraft uns alles zum Leben und zur Gottseligkeit geschenkt hat 
durch die Erkenntnis dessen, der uns berufen hat durch ‹seine› eigene Herrlichkeit und Tugend,

– 4 durch die er uns die kostbaren und größten Verheißungen geschenkt hat, damit ihr durch sie 
Teilhaber der göttlichen Natur werdet, die ihr dem Verderben, das durch die Begierde in der Welt 
ist, entflohen seid:

– 5. eben deshalb wendet aber auch allen Fleiß auf und reicht in eurem Glauben die Tugend dar, in 
der Tugend aber die Erkenntnis,

– 6. in der Erkenntnis aber die Enthaltsamkeit, in der Enthaltsamkeit aber das Ausharren, in dem 
Ausharren aber die Gottseligkeit,
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 Die richtige Perspektive

– Unser Leben
Christus ist unser Leben:

– Kol 3,2. „Sinnt auf das, was droben ist, nicht auf das, was auf der Erde ist!

– 3. Denn ihr seid gestorben, und euer Leben ist verborgen mit dem Christus in Gott.

– 4. Wenn der Christus, euer Leben, geoffenbart werden wird, dann werdet auch ihr mit ihm 
geoffenbart werden in Herrlichkeit.“

– 1 Joh 5,11. Und dies ist das Zeugnis: dass Gott uns ewiges Leben gegeben hat, und dieses Leben 
ist in seinem Sohn.

– 12. Wer den Sohn hat; hat das Leben; wer den Sohn Gottes nicht hat, hat das Leben nicht.
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 Die richtige Perspektive

– Unsere himmlischen Beziehungen
Gott ist unser Vater, Jesus unser Bruder

– Joh 20,17. „Jesus spricht zu ihr: Rühre mich nicht an! Denn ich bin noch nicht aufgefahren zum 
Vater. Geh aber hin zu meinen Brüdern und sprich zu ihnen: Ich fahre auf zu meinem Vater und 
eurem Vater und zu meinem Gott und eurem Gott!“

– Hebr 2,10. „Denn es geziemte ihm, um dessentwillen alle Dinge und durch den alle Dinge sind, 
indem er viele Söhne zur Herrlichkeit führte, den Urheber ihrer Rettung durch Leiden vollkommen 
zu machen.

– 11. Denn sowohl der, welcher heiligt, als auch die, welche geheiligt werden, sind alle von einem; 
aus diesem Grund schämt er sich nicht, sie Brüder zu nennen,

– 12. indem er spricht: "Kundtun will ich deinen Namen meinen Brüdern; inmitten der Gemeinde 
will ich dir lobsingen."
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 Die richtige Perspektive
– Unser Dienst

Wir sind nicht von der Welt
– Mt 28,20. „…und lehrt sie, alles zu bewahren, was ich euch geboten habe! Und siehe, ich bin bei 

euch alle Tage bis zur Vollendung des Zeitalters.“

– Joh 17,16. „Sie sind nicht von der Welt, wie ich nicht von der Welt bin. 17. Heilige sie durch die 
Wahrheit! Dein Wort ist Wahrheit.

– 18. Wie du mich in die Welt gesandt hast, habe auch ich sie in die Welt gesandt; 19. und ich 
heilige mich selbst für sie, damit auch sie Geheiligte seien durch Wahrheit.

– 20. Aber nicht für diese allein bitte ich, sondern auch für die, welche durch ihr Wort an mich 
glauben, 21. damit sie alle eins seien, wie du, Vater, in mir und ich in dir, dass auch sie in uns eins 
seien, damit die Welt glaube, dass du mich gesandt hast.

– 22. Und die Herrlichkeit, die du mir gegeben hast, habe ich ihnen gegeben, dass sie eins seien, 
wie wir eins sind
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 Die richtige Perspektive

– Unser Leiden
Christus, der Inhalt des Verlangens des Gläubigen nach der Gemeinschaft mit Ihm in der 

Kraft Seiner Auferstehung

– Phil 1,29. „Denn euch ist es im Blick auf Christus geschenkt worden, nicht allein an ihn zu 
glauben, sondern auch für ihn zu leiden,“

– 3,10. „…um ihn und die Kraft seiner Auferstehung und die Gemeinschaft seiner Leiden zu 
erkennen, indem ich seinem Tod gleichgestaltet werde,

– Kol 1,24. „Jetzt freue ich mich in den Leiden für euch und ergänze in meinem Fleisch, was noch 
aussteht von den Bedrängnissen des Christus für seinen Leib, das ist die Gemeinde

– 2.Kor 1,5. „Denn wie die Leiden des Christus überreich auf uns kommen, so ist auch durch den 
Christus unser Trost überreich.“
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 Die richtige Perspektive

– Unser Erbe
Der Gläubige wird zu einem Sohn und Erben gemacht

– Röm 8,14. „Denn so viele durch den Geist Gottes geleitet werden, die sind Söhne Gottes.

– 15. Denn ihr habt nicht einen Geist der Knechtschaft empfangen, wieder zur Furcht, sondern 
einen Geist der Sohnschaft habt ihr empfangen, in dem wir rufen: Abba, Vater!

– 16. Der Geist selbst bezeugt ‹zusammen› mit unserem Geist, dass wir Kinder Gottes sind.

– 17. Wenn aber Kinder, so auch Erben, Erben Gottes und Miterben Christi, wenn wir wirklich 
mitleiden, damit wir auch mitverherrlicht werden.“

– Gal 4,6. „Weil ihr aber Söhne seid, sandte Gott den Geist seines Sohnes in unsere Herzen, der da 
ruft: Abba, Vater!

– 7. Also bist du nicht mehr Sklave, sondern Sohn; wenn aber Sohn, so auch Erbe durch Gott.“
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 Die richtige Perspektive

– Unsere Herrlichkeit
Herrlichkeit durch Leiden

– Röm 8,18. „Denn ich denke, dass die Leiden der jetzigen Zeit nicht ins Gewicht fallen gegenüber 
der zukünftigen Herrlichkeit, die an uns geoffenbart werden soll.

– 19. Denn das sehnsüchtige Harren der Schöpfung wartet auf die Offenbarung der Söhne Gottes.

– 20. Denn die Schöpfung ist der Nichtigkeit unterworfen worden -nicht freiwillig, sondern durch 
den, der sie unterworfen hat - auf Hoffnung hin,

– 21. dass auch selbst die Schöpfung von der Knechtschaft der Vergänglichkeit freigemacht werden 
wird zur Freiheit der Herrlichkeit der Kinder Gottes.“

– 1 Petr 2,9. „Ihr aber seid ein auserwähltes Geschlecht, ein königliches Priestertum, eine heilige 
Nation, ein Volk zum Besitztum, damit ihr die Tugenden dessen verkündigt, der euch aus der 
Finsternis zu seinem wunderbaren Licht berufen hat;“
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 Die richtige Perspektive

– Unsere Herrlichkeit
Herrlichkeit durch Leiden

– Offb 1,6. „…und uns gemacht hat zu einem Königtum, zu Priestern seinem Gott und Vater: Ihm 
sei die Herrlichkeit und die Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.“

– 5,10. „und hast sie unserem Gott zu einem Königtum und zu Priestern gemacht, und sie werden 
über die Erde herrschen!“
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 Die richtige Perspektive
– Wer sind wir?

 Jeder wahre Gläubige ist ein himmlischer Mensch und ein Fremdling und Pilger auf Erden!
– Hebr 3,1. „Daher, heilige Brüder, Teilhaber der himmlischen Berufung, betrachtet den Apostel und 

Hohenpriester unseres Bekenntnisses, Jesus,“

– 1 Petr 2,11. „Geliebte, ich ermahne ‹euch› als Beisassen und Fremdlinge, dass ihr euch der 
fleischlichen Begierden, die gegen die Seele streiten, enthaltet,

– AÜ: „Liebe Freunde, ihr seid nur Gäste und Fremde ´in dieser Welt`. Deshalb ermahne ich euch, 
den selbstsüchtigen Wünschen der menschlichen Natur nicht nachzugeben, denn sie führen einen 
Krieg gegen eure Seele.“

– 1 Petr 3,13 „Wenn ihr also mit unermüdlichem Eifer das tut, was gut und richtig ist, kann euch 
dann überhaupt jemand etwas Böses antun?

– 14 Und solltet ihr trotzdem leiden müssen – gerade weil ihr euch nach Gottes Willen richtet –, 
dann seid ihr glücklich zu preisen. Habt keine Angst vor denen, ´die sich gegen euch stellen,` und 
lasst euch nicht einschüchtern.
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 Die richtige Perspektive
– Ermahnung und Trost

Dient einander!
– 1 Petr 4,7 „Die Zeit, in der alles zu seinem Ziel kommt, steht nahe bevor. Seid daher wachsam und 

besonnen und lasst euch durch nichts vom Beten abhalten.

– 8 Vor allem aber bringt einander eine tiefe und herzliche Liebe entgegen, denn »die Liebe«, ´so 
sagt uns die Schrift,` »deckt viele Sünden zu«.

– 10 Jeder soll den anderen mit der Gabe dienen, die er ´von Gott` bekommen hat. ´Wenn ihr das 
tut, erweist ihr euch` als gute Verwalter der Gnade, die Gott uns in so vielfältiger Weise schenkt.

– 11 Redet jemand im Auftrag Gottes, dann soll er sich bewusst sein, dass es Gottes Worte sind, die 
er weitergibt. Übt jemand einen praktischen Dienst aus, soll er die Kraft in Anspruch nehmen, die 
Gott ihm dafür gibt. Jede einzelne Gabe soll mit der Hilfe von Jesus Christus so eingesetzt werden, 
dass Gott geehrt wird. Ihm gehören der Ruhm und die Macht für immer und ewig.“ 

– Amen.
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Gottesdienst 7. August 2016
Herzlich bedanken sich für Eure Teilnahme
das GJC-Team
Gottes Gnade & Friede für jeden Einzelnen…
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